
RUDOLF BÖSINGER, Gesucht: Der echte scher Imperatıv se1N, wird die Sache
Luther. Ite Ansichtskarten IU schwierig. seiner „Kritik der Urteils-
thers Leben Aus der Sammlung VO  - kraf 44 (& 59) sagt Kant mıit Recht, dafß die
Richard Meinel. Steinkopf Verlag, „»Wahrheit« der Metapher »pragmatı-
Stuttgart 1952 XO Seiten. scher atur« se1l »S1e ist eın Prinzıp

nicht der theoretischen Bestiımmung des
Der Verftasser WAarTrT un! 1st e1in Gegenstandes. . was sich ist),

Mann guter Eintälle. Ich denke da SCILNC sondern der praktischen, W äas die Idee
VO  - ihm für uns und den zweckmälfßigenseine Predigten, die immer irgendwo

eine Überraschung bieten. Da{iß das Lu:- Gebrauch derselben werden sOoll.«
ther-Jubiläum bei ihm Phantasie und Fe: Der »„echte Luther« ist 1 inne
der beflügeln könnte, Wal erwarten. VO:!  — ant und Bösınger die Summe der

Worum geht 1ın diesem vorliegenden Lutherauslegung der jeweiligen eıt.
der dennoch mehr? arl ihenstBuch, das nach Bosınger keine W1sSsen-

schaftliche Untersuchung se1n will,
wohl ber 1 Einklang miıt »den 1NCU6-
Sten tührenden Lutherforschungen« STE- Evangelium Sakramente Amt und die
hen soll? »„Luther selbst kommt Wort. Einheit der Kirche { dıie ökumenische
Der Leser 1iıne Anzahl markante- Tagweilte der Contessio Augustana.
sSter atze; und wohl uch manchen Hrsg VO  w LEHMANN und SCHLINK.
unbekannten, ber erhellenden Aus- eihe Dialog der Kirchen. Veröffent-
spruch. Die Idee, das Büchlein einer lichungen des Okumenischen Ar-
Aufgabe für den Leser machen, fiel beitskreises evangelischer un:! katho:
nicht VO. Himmel. S1e kam mıit der Ent- lischer Theologen dem Protek-

VO  -} ischof Hermann uns unddeckung einer Liebhaber-Sammlung VON

Luther-Ansichtskarten 1mM Besıtz VON Rı- Hermann Kardinal Volk; Verlag
chard Meinel. DiIie Postkarten wurden Herder, Freiburg/Vandenhoeck Ru:
vorwiegend 1n den Zeıten des Zweıten precht, Ottingen 1982 192 Seıten.
Deutschen Kaiserreichs geschrieben.
Und spiegeln s1e den Luther wieder, Der vorliegende Band dokumentiert
W1e damals gesehen und geliebt WUul- wel Tagungen des an Arbeits-
de, öfters 1m Gegensatz dazu, w1e Luther kreises 1979/80 über das Thema »„Krıte-
sich verstand und verstanden w1ssen rien der Einheit der Kirche 1m schlufß
wollte Also hat jede eıt ihr besonderes die Contessio Augustana«. 7u den Re-
Verhältnis dieser Schicksalsgestalt terenten zaäahlen namhafte katholische
der Christenheit un! der Weltkultur. und evangelische Theologen w1e Erwin
Da hılft ben nichts, als Luther selbst Iserloh, Walter Kasper, Bernhard Lohse,
sprechen lassen! (3 Edmund Schlink, eter Brunner (t),

Wolft-Dieter Hauschild un! arl Leh:Damit gera ber das Büchlein doch
den Kontext der Wissenschaft: Die Post- Die wissenschaftliche Diskus-
karten bieten reiches Quellenmaterial S10N mündet ın gemeınsame Erklärun-
ZUrTr Luther-Metaphorik einer bestimm - SCH des Arbeitskreises: »„Zeichen der
ten eıt. Einheit der Kirche Anschluß die

Nun sucht Bösınger »den echten Lu:- Contessio ugustana. Evangelium S5a-
ther« Sollte 1€es mehr als eın verlegeri- amente Amt« (1 54 {f}



VAus Peter Brunners Anmerkungen und sich darauf beruft (vgl auch
zum Refterat VOIIN Kasper se1l gewiSs- Grundartikel der EKHN un:! vieler ande-
sermaßen als sein Vermächtnis tol Ier Landeskirchen)], der mu{( sich nicht

L1UTr VO  w} den katholischen Brüdern dar:gende Stelle zıtiert »„Dafß durch Luthers
Evangeliumsbegriff 1ın den Jahren nach authin befragen lassen, ob diese Berufung
DL Neues 1n der abendländi noch Wahrheit für sich hat nicht 11UTI 1ın
schen Kirche aufbrach, 1st nicht be: der Dogmatik, sondern uch 1n der (vor
streıten. Man mu{( ber dabei bedenken, allem politischen| Hıer habe ich
da NEeEUu für die damaligen kirchlichen zuweilen den Eindruck, da{ß die Kirche
Zustände Wal, 1ın Wahrheit ber Wal die: faktisch uch durch ınge konstituiert
SCS Neue die Entdeckung eines ursprung- wird, die einer Nachprüfung VO:  an der
lichen, alten, ekklesiologischen CGrund- her kaum standhalten. etfer Brunners
elementes« 1127 Wer die Contessio Au- Bemerkung aßt sich leicht aktualisie-
gustana VON diesem satz AUs versteht ren! arl [ienst
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